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Israel und die 
Gemeinde –
Segen und 
Herausforderung 
zugleich
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Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und 
von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Haus in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. Und ich will dich zum großen 
Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich 
segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen 
gesegnet werden, alle Familien des Erdbodens.

1.Mose 12,1-3
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Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und 
von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Haus in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. Und ich will dich zum großen 
Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich 
segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen 
gesegnet werden, alle Familien des Erdbodens.

1.Mose 12,1-3

Die Wahl Gottes
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Denn du bist ein Volk, das dem HERRN, deinem Gott, heilig ist. 
Dich hat der HERR, dein Gott, ausgewählt, damit du unter allen 
Völkern, die auf der Erde leben, das Volk wirst, das ihm 
persönlich gehört. Nicht weil du größer als die anderen Völker 
bist, hat dich der HERR ins Herz geschlossen und ausgewählt; du 
bist das kleinste unter allen Völkern. 
(Sondern) weil der HERR euch liebt und weil er auf den Schwur 
achtet, den er euren Vätern geleistet hat (…)“

5.Mose 7,6-8

Die Wahl Gottes
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Die Ersatztheologie
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So frage ich nun: Hat denn Gott sein Volk verstoßen? Das sei 
ferne! Denn auch ich bin ein Israelit, vom Geschlecht Abrahams, 
aus dem Stamm Benjamin.
Gott hat sein Volk nicht verstoßen, das er zuvor erwählt hat.

Römer 11,1-2a

Die Ersatztheologie
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Wenn aber nun einige von den Zweigen ausgebrochen wurden 
und du, der du ein wilder Ölzweig bist, in den Ölbaum 
eingepfropft worden bist und teilbekommen hast an der Wurzel 
und dem Saft des Ölbaums, rühme dich nicht gegenüber den 
Zweigen! Rühmst du dich aber doch, so sollst du wissen, dass 
nicht du die Wurzel trägst, sondern die Wurzel trägt dich!

Römer 11,17-18

Stattdessen…
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Der Jesusfaktor
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Hinsichtlich des Evangeliums sind sie zwar Feinde um 
euretwillen; aber hinsichtlich der Erwählung sind sie Geliebte 
um der Väter willen. Denn Gottes Gaben und Berufung können 
ihn nicht gereuen.

Römer 11,28-29

Der Jesusfaktor
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Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und 
von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Haus in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. Und ich will dich zum großen 
Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich 
segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen 
gesegnet werden, alle Familien des Erdbodens.

1.Mose 12,1-3

Der Maßstab
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Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Vaterland und 
von deiner Verwandtschaft und aus deines Vaters Haus in ein 
Land, das ich dir zeigen werde. Und ich will dich zum großen 
Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. Ich will segnen, die dich 
segnen, und verfluchen, die dich gering schätzen; und in dir 
sollen gesegnet werden, alle Familien des Erdbodens.

1.Mose 12,1-3

Der Maßstab
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Wenn aber der Sohn des Menschen in seiner Herrlichkeit kommen wird und alle heiligen Engel mit ihm, dann wird er auf 
dem Thron seiner Herrlichkeit sitzen, und vor ihm werden alle Heidenvölker versammelt werden. Und er wird sie 
voneinander scheiden, wie ein Hirte die Schafe von den Böcken scheidet, und er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, 
die Böcke aber zu seiner Linken. Dann wird der König denen zu seiner Rechten sagen: Kommt her, ihr Gesegneten meines 
Vaters, und erbt das Reich, das euch bereitet ist seit Grundlegung der Welt! Denn ich bin hungrig gewesen, und ihr habt 
mich gespeist; ich bin durstig gewesen, und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich bin ein Fremdling gewesen, und ihr habt 
mich beherbergt; ich bin ohne Kleidung gewesen, und ihr habt mich bekleidet; ich bin krank gewesen, und ihr habt mich 
besucht; ich bin gefangen gewesen, und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: 
Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dich gespeist, oder durstig, und haben dir zu trinken gegeben? Wann 
haben wir dich als Fremdling gesehen und haben dich beherbergt, oder ohne Kleidung, und haben dich bekleidet? Wann 
haben wir dich krank gesehen oder im Gefängnis, und sind zu dir gekommen? Und der König wird ihnen antworten und 
sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan! Dann 
wird er auch denen zur Linken sagen: Geht hinweg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das dem Teufel und seinen 
Engeln bereitet ist! Denn ich bin hungrig gewesen, und ihr habt mich nicht gespeist; ich bin durstig gewesen, und ihr habt 
mir nicht zu trinken gegeben; ich bin ein Fremdling gewesen, und ihr habt mich nicht beherbergt; ohne Kleidung, und ihr 
habt mich nicht bekleidet; krank und gefangen, und ihr habt mich nicht besucht! Dann werden auch sie ihm antworten und 
sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig oder als Fremdling oder ohne Kleidung oder krank oder gefangen 
gesehen und haben dir nicht gedient? Dann wird er ihnen antworten: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr einem dieser 
Geringsten nicht getan habt, das habt ihr mir auch nicht getan! Und sie werden in die ewige Strafe hingehen, die Gerechten 
aber in das ewige Leben.

Matthäus 25,31-46
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So frage ich nun: Sind sie gestrauchelt, damit sie fallen? Das sei 
ferne! 
Sondern durch ihren Fall ist den Heiden das Heil widerfahren; 
um sie zum Nacheifern zu reizen. 
Wenn aber ihr Fall Reichtum für die Welt ist und ihr Schaden 
Reichtum für die Heiden, wie viel mehr wird es Reichtum sein, 
wenn ihre Zahl voll wird.

Römer 11,11-12

Der Auftrag
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Euch Heiden aber sage ich, weil ich Apostel der Heiden bin, 
preise ich mein Amt, ob ich vielleicht meine Stammverwandten 
zum Nacheifern reizen und einige von ihnen retten kann.

Römer 11,13-14

Der Auftrag
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Ich will euch, Brüder und Schwestern, dieses Geheimnis nicht 
verhehlen, damit ihr euch nicht selbst für klug haltet: 
Verstockung ist einem Teil Israels widerfahren, bis die volle Zahl 
der Heiden hinzugekommen ist. Und so (auf diese Weise) wird 
ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht: »Es wird 
kommen aus Zion der Erlöser; der wird abwenden alle 
Gottlosigkeit von Jakob. Und dies ist mein Bund mit ihnen, wenn 
ich ihre Sünden wegnehmen werde.«

Römer 11,25-27

Die Perspektive
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Sondern durch ihren Fall ist den Heiden das Heil widerfahren; 
um sie zum Nacheifern zu reizen. 

Römer 11,11-12

Der Auftrag
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Wie kann ich/wie können wir als Gemeinde Israel eifersüchtig 
machen?

Die praktische Umsetzung
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Wie kann ich/wie können wir als Gemeinde Israel eifersüchtig 
machen?

Die praktische Umsetzung


